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Rückblick

1. Die Kinder: Sie sind neu im Glauben. Schwerpunkt: Sünden sind vergeben, ihr habt den Vater erkannt
2. Väter: Tragen Verantwortung für andere. Haben eine langfristige Erfahrung mit Gott. Er hilft durch alle Stürme
3. Junge Männer: Sie sind selbständig. Der Böse kann sie nicht mehr aus der Bahn werfen. Sie können selbständig aus dem Wort Gottes Kraft schöpfen

Die trügerische Attraktivität der Welt

1Jh 2,15-17


Liebt nicht die Welt…
Was ist mit Welt gemeint?

1Jh 2,2
Das, was Rettung braucht

1Jo 3,1
Das was Gott nicht verstehen kann

Joh 3,16
Auf welche Weise liebt Gott die Welt?

…noch was in der Welt ist

Wann lieben wir was in der Welt ist?

Wo ist der Unterschied: 

· Ein Auto zu gebrauchen oder ein Auto zu lieben? Hängt es von der Marke ab?
· Einen Sport auszuüben oder einen Sport zu lieben

· Sich elegant zu kleiden, oder elegante Kleider zu lieben

· In einer schönen Wohnung zu leben oder die Wohnung zu lieben

· Eine gute Position im Beruf zu haben oder eine Karriere zu lieben

· …

1Jo 3,17
Ist es eine Sünde, Güter dieser Welt zu haben?
Was ist Sünde?
Was geschieht, wenn ich einem Bruder, der Mangel hat von meinem irdischen Besitz gebe?

Unvereinbarkeit

Lässt sich die Liebe zur Welt mit der Liebe des Vaters vereinbaren?

Mt 6,24

Nicht vom Vater

1Jh 2,16
Woher kommen diese Kräfte
1Ms 3,6
Was für eine Kraft war bei Eva am Werk?
Ist diese Kraft auch noch für uns gefährlich?

Die Begierde des Fleisches: Wie viele Menschen wollen etwas Besonderes hören oder erleben. Bin ich zufrieden mit dem, was Gott mir gibt?
Die Begierde der Augen: Wie viel Unzufriedenheit entsteht in mir, weil bei jemandem etwas sehe, das ich nicht habe?
Der Hochmut des Lebens: Ich will mehr sein, als ich bin.
Vergänglich

1Jh 1,17
Wie lange kann uns die Begiere befriedigen?
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